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Presse- / Informationszentrum IUD                                                              Fritzlar, 24. Juli 2025

Neue Leitung im Bundeswehr-Dienstleistungszentrum 
Homberg (Efze) 

Mit einem Festakt wurde Regierungsdirektor Jörg Töpper in den Ruhe-
stand verabschiedet und die Leitung des Bundeswehr-Dienstleistungs-
zentrums (BwDLZ) Homberg (Efze) an seinen Nachfolger, Herrn Ober-
regierungsrat Wolfgang Joachim Schulze, übergeben. 

In seiner Festrede hob der Präsident des Bundesamtes für Infrastruktur, 
Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw), Prof. 
Dr. Roland Börger, den Werdegang von Herrn Töpper hervor, der 1980 
bei der Bundeswehr begann und seit 2002 verschiedene Führungsfunk-
tionen ausübte – zunächst als Leiter der Standortverwaltung Stadtallen-
dorf und seit 2004 in Homberg (Efze).  „Sie haben Herausforderungen 
immer angenommen und dabei Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Blick behalten – meinen großen Respekt für diese Leistung“, hob der 
Präsident hervor.  

Eine ähnliche Biografie weist auch Herr Schulze auf, der seine Karriere 
in Homberg (Efze) begann und in seiner Karriere alle Bereiche seiner jet-
zigen Dienststelle durchlaufen hat. Er kennt das BwDLZ also aus dem 
Effeff. 
“Die Übertragung Ihrer jetzigen Aufgabe ist die logische Folge Ihres bis-
herigen Wirkens und Lohn Ihrer geleisteten Arbeit“, stellte Prof. Dr. 
Börger anerkennend fest. 

Das BwDLZ ist dem BAIUDBw nachgeordnet und als Ortsbehörde der 
Dienstleister für die Truppe vor Ort. 
(https://www.bundeswehr.de/de/organisation/infrastruktur-umweltschutz-
und-dienstleistungen/organisation-iud/bundeswehr-dienstleistungszen-
tren/bwdlz-homberg-efze) 

Dabei ist das BwDLZ Homberg (Efze) das einzige mit Sitz in Hessen. Der Zu-
ständigkeitsbereich der Dienststelle erstreckt sich auf die Städte Kassel und 
Fulda sowie elf Landkreise in Hessen. Die 26 zu betreuenden Truppenteile und 
Dienststellen liegen bis zu 160 Kilometer voneinander entfernt – von Kassel 
bis Köppern im Taunus und von Frankenberg (Eder) bis Fulda. 
Die rund 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen dabei mit einem Fi-
nanzvolumen von ca. 90 Millionen Euro u.a. die Division Schnelle Kräfte in 
Stadtallendorf, das Kampfhubschrauberregiment 36 in Fritzlar, das Jägerba-
taillon 1 in Schwarzenborn, das Bataillon Elektronische Kampfführung 932 in 

https://www.bundeswehr.de/de/organisation/infrastruktur-umweltschutz-und-dienstleistungen/organisation-iud/bundeswehr-dienstleistungszentren/bwdlz-homberg-efze
https://www.bundeswehr.de/de/organisation/infrastruktur-umweltschutz-und-dienstleistungen/organisation-iud/bundeswehr-dienstleistungszentren/bwdlz-homberg-efze
https://www.bundeswehr.de/de/organisation/infrastruktur-umweltschutz-und-dienstleistungen/organisation-iud/bundeswehr-dienstleistungszentren/bwdlz-homberg-efze


WWW.BUNDESWEHR.DE 

INFRASTRUKTUR 

Frankenberg, das Munitionslager Köppern sowie das Karrierecenter der Bun-
deswehr, die Bundeswehrfachschule, das Heeresmusikkorps und die Betreu-
ungsstelle für die Zivilberufliche Aus- und Weiterbildung in Kassel. 


